Textbausteine für VHS-Programmhefte

1. Der Kurs soll den (insbesondere erstmals gewählten) Schöffen, die Anfang 2008 ihre Amtszeit antreten, das notwendige Rüstzeug vermitteln, um ihr Richteramt mit dem notwendigen Selbstbewusstsein ausüben zu können.

2. Die Einführungskurse bieten einen Überblick über das Schöffenamt von den Mitwirkungsmöglichkeiten in der Hauptverhandlung (z.B. Fragerecht, Akteneinsicht, Abstimmung) über die Pflichten bis zur Entschädigung.

3. In diesem Semester werden Grundkenntnisse vermittelt, die in den nächsten Semestern durch Aufbaukurse (Wie verläuft die Beweisaufnahme; Wie finde ich die richtige Strafe) vertieft werden sollen.

Ablaufvorschlag für ein Grundseminar

Vorschlag für den Ablauf eines Seminars

„Fit fürs Schöffenamt“

Zielgruppe: neu gewählte Schöffinnen und Schöffen

1. Grundlagen

· Aufbau der Gerichtsbarkeiten und Mitwirkung ehrenamtlicher Richter

· Aufbau der Strafgerichtsbarkeit, Zusammensetzung der Gerichte, Instanzenzug

· Warum nehmen Laienrichter an der Rechtsprechung teil?

· Die grundlegenden Prinzipien des Strafverfahrens

2. Die Rechtsstellung der Schöffen

· Rechte und Pflichten der Schöffen vor der Hauptverhandlung 

· gegenüber Gericht (z.B. Pflicht zur Amtsausübung, Entbindung von Amt und Termin, Schutz vor Benachteiligung

· und Arbeitgeber (Kündigungsschutz, Freistellung, Bezahlung etc.)

· Anforderungen an die Schöffen

3. Ablauf der Hauptverhandlung – insbesondere Beweisaufnahme

· Rechte und Pflichten der Schöffen in der strafrechtlichen Hauptverhandlung, ihre Befugnisse und Gestaltungsmöglichkeiten im Verfahren; Mitwirkung an den Entscheidungen, die nicht mit dem Urteil in Zusammenhang stehen, Fragerecht und Akteneinsicht, Absprachen über das Urteil

· Grundzüge des Beweisrechts (Beweiserhebungs- und -verwertungsverbote, Zurückweisung von Fragen, Ausschluss der Öffentlichkeit usw.)

4. Sinn und Zweck der Strafe

· Strafzwecke

· Rechtsfolgen der Tat - das Sanktionensystem – Zweispurigkeit des Strafrechts

· Wie finde ich die gerechte Strafe und das richtige Strafmaß?

5. Beratung und Abstimmung – Urteilsfindung

· Mehrheiten

· Freie Beweiswürdigung

6. Die Entschädigung der ehrenamtlichen Richter

· Die verschiedenen Entschädigungsarten
· Sozialversicherung
· Steuerliche Fragen
Die Einheiten können je nach Art der Veranstaltung zusammengestellt werden. Bei einem Kursus in vier Abendeinheiten wird man die Teile 1,2, und 6 zusammenfassen und aus den Einheiten 3, 4 und 5 je eine Einheit gestalten. Bei einem Samstagsseminar redet der feine Mensch über Geld erst am Schluss. Das Wochenendseminar würde mit Planspielen und Kleingruppenarbeit angereichert, z.B. durch die Simulation einer Hauptverhandlung an Hand von vorgegebenen Informationen zur vorgeworfenen Straftat oder durch Beratung über das Strafmaß in Kleingruppen an Hand vorgegebener Fälle.

